
lkuroMche.lüiiiWllN.
Berlin. In dem Haufe Hol-

sieiner Ufer 16 hat sich die 24i-ihrig«

Anna Hellwig, die einem Ingenieur
die Wirthschaft führte, erschossen,
nachdem sie am Tage zuvor einen
Schuß aus den Ingenieur abgegeben
hatte. Der Grund zu der That ist
vermuthlich Eifersucht. Der Gelb-
gießer Pautfch gab auf die mit ihm
sn gemeinschaftlichem Haushalt lebend«
Wittwe Renne einen Revolv-rschuß
ab und richtete dann di« Waffe gegen
sich s«lbst. Bis vor kurzem beabsich-
iigten die beiden zu heirathen, in der
letzten Zeit kam et, zwischen ihn«n
häufiger zu Zerwürfnissen. Die Ver-
letzungen des Mannes sind lebensge-

fährlich, die der Frau werden als

leichterer Natur bezeichnet. Der
Vorsitzende der Berliner Handwerks-
kammer Obermeister Bernhard hat
sein Amt wegen Ueberbiirdung mit
sonstigen Arbeiten niedergelegt. Herr
Bernhard ist auch Obermeister der

Bäckerinnung. Am Planufer No.
92 erhängt- sich die 17 Jahre alte
Arbeiterin Elisabeth Schöpke, di« frü-
her bei ihrer Mutter, einer Wittwe
in der Wieners.raße No, 44 wohnte.

Einer der bekanntesten Großindu-
striellen Deutschlands, der Hüttenbe-
sitzer v. Bopelius, Mitglied des preu-
ßischen Herrenhauses, ist im Alter von
68 Jahren gestorben. Bopelius nahm
eine führend« Stellung im Central-
verband deutscher Industrieller in.
Den Nebenbuhler erschossen und feine
Jugendgeliebte schwer v«rl«tzt hat der
vor 14 Tagen aus Krakau nach Ber-
lin gekommen«, am 18. Mai 1890 in
Krakau geborene Kl«mpn«rgestlle

Elias Schmuckler. Mit Morphium
vergiftet hat sich die 22 Jahr« alt«
Buffetdame Frida Matthias aus der

Elsasser Straße 44. Sie hatte ein
Verhältniß mit einem jung«»
Manne, wie sie erzählte, mit einem
Studenten, d«r sie «rst zu «in«m liider-
lichen Lebenswandel anhielt und dann
nichts mehr von ihr wissen wollte.
Für di« zweite Pfarrstelle der Resor-
mationslirche in Moabit haben die
vereinigten kirchlichen Körperschaften
den Inspektor des kgl. Domcandida-
tenstifts und Domhalssprediger Dean
gewählt, Pastor Dehn ist 1882 zu
Er studirte in Berlin und Holle Ger-
manistik und Geschichte und in Bonn
und Berlin Theoloaie.

Potsdam. Die alte märkische
Kur- und Hauptstadt Brandenburg
an der Havel rüstet sich'zu einer Feier,
die am 22, Juli 1912 stattfinden soll,
anläßlich der Wiederkehr des Tages,
an dem vor 500 Jahren der Kurfürst
Friedrich I. die Mark betreten hat.
Das städtische Rathhaus wird mit ei-
nem Kostenaufwand von 150.000 M.
renovirt und als Festhaus eingerich-
t«t. Bor dem Rathhause gelangt ein
Monumentalbrunnen zur Aufstellung,
der am 22. Juli 1912, dem Haupt-
festtag«, «nthüllt werden soll.

Aro»«nz "KNpreuhcn.

Osterod«. Auf Grund ein«s
von der Berliner Kriminalpolizei ein-
gelaufenen Telegramms wurde hier
die Großschlächterfrau Henriette Föge,
geb. Gniffke, wegen schwerer betrüge-
rischer Urkundenfälschung, durch die
sie in den Besitz von 16,800 Mank^ge-

Palmni ck e n, Gastbofbesitzer
H, Prang aus Sargenau hat sein
Besttzthum an Kaufmann Just aus
Trakehnen zum Preise von 31.000
Mark verkauft.

Rastenburg. Beim Auflegen
eines Transmissionsriemens verun-
glückte in der Schneidemühle am

Bahnhof der Arbeiter Heinrich Step-
puhn. St. wurde von der Well« er-

faßt und mehrmals herumgeschleudert.
Dem Verunglückten wurde der Leib
aufgerissen: er mußte in das Kranken-
haus gebracht w«rd«n.

Saalfeld. Im benachbarten
Weinsdorf fuhr ein Blitzstrahl in die
Scbeune des Besitzers Noch. Gleich-
zeitig wurden auch der Stall und das
massive Wohngebäud« in Brand g«-
s«tzt.

ZNrsrnnz ?SeNpr«uyen.

Danzig. Im neuen städtischen
Kranl<nhause starb im 68. Lebens-
jahre der frühere Rittergutsbesitzer
George Würtz aus kokoschlen bei Pr.-
Stargard, in dessen Umgebung auch
die Brüder des Verstorbenen als

Landwirthe ansässig sind,

hiesigen Bahnhof ist der Weichensteller
den.

Elbing. Von den drei in Kahl-
berg ertrunkenen Personen wurden
durch Fischer in Zugnetzen herausge-
funden die Leichen des ertrunkenen
Vaters, des Werkmeisters Schikorr,

Marien bürg. In der Nacht
ist Herr Rentier Albert Warkentin
nach nur wenige Tag« dauerndem
Krankenlager im Alt«r von 58 Jahren
gestorben.

Löcknitz. D«r 33 Jahre alt«
Bäckergeselle Emil Fitzner aus Söll-
nitz laufte hier eme Bäckerei für den
Preis von 1100 Mark mit der Ver-
pslichtung vierteljährlicher Miethszah-
lung von 125 Mark. Das Geschäft

s-lbst peitscht wurde. Der Verdacht,

den Brand vorsätzlich verursacht zu
°>abeii. fiel sehr bald auf Fitzner. In

»ein eingeleiteten Verfahren bekannte
er sich als der Brandstifter. Den
Geschworenen wurden zwei Fragen

noch vor Entdeckung des Brandes
durch andere Personen das Feuer
gelöscht habe. Die erstere wurde ver-
neint, die zweite bejaht. Darnach

Schleswig. Der Kassengehilfe
Rosenkrantz ist als Assistent bei der
Kreis-Spa»> und Kommunalkasse

Altona. Der acht Jahre alte
Knabe Oelkers wurde beim Bahnhof
von einem mit Bierfässern beladenen
Waaen-llberfahren und auf der Stelle

B a d B r a in st e d t. Verschwunden
ist die 20jährige Tochter Albertine des
Laiidmannes Schulte tn Bimöhlen.

Elmshorn. Den herrschaftlichen
Landbesitz in Horstheide verkauften die
Scharmer'fchen Erben für 462,000

Ekenfund. In der Nacht ist das

Wohnhaus des Schiffbauers Stroh-
btbn in Toft niedergebrannt.

18 Jahre alt und auf ?König Wil-

-s?ror>inz KcHlelien.
Liegn > tz, Auf dem Dominium

Nieder-Konitz entstand unter den dort
beschäftigten galizischen Arbeitern!
Streit, der damit endete, daß der Ar-
beiter Franiscek Stepien seinen Ar-
beitsgenossen Stanislaw Sienkiewicz
mit einer Axt erschlug. Der Mörder j
ergriff darauf die Flucht.

Löwenbe , g. Auf bisher unaus- !
geklärte Weise entstand beim Besitzer ,
Pohl in Deutmonnsdorf Feuer. Die
Hausbewohner konnten nur ihr nacktes
Leben retten. Mit Mühe gelang die!
Rettung des Viehes. Auch di: Besitzung
des benachbarter. Stellenbesitzers Wirth

feierte seinen 70. Geburtstag. Aus
diesem Anlaß wurden ihm zahlreiche
Ehrungen zutheil. Nachmittags fand
in Buchal's Weinhandlung ein Fest-
essen statt, an dem auch der Regie-

Primkenau. Hier erfolgte die
feierliche Weihe des für den Jndustrie-

neu angelegten

Knaben, die mit ihm in eine Untiefe

Posen. Beim Baden in der War-
the ist der Regierungssekretär Max
Deutschländer ertrunken. Die Leiche
wurde bei der Wolfsmiihle aus dem
Wasser gezogen. Es ertrank beim
Baden in der Cybina der Schüler

Feuerwehr geborgen. Die angestellten

Wiederbelebungsversuche verliefen ohne
Erfolg.

Bromberg. Wegen schwerer Ur-
lundinfälschung und Betruges war am
21. Juni vom hiesigen Schwurgerichte
der Postverwalter Krause zu einem
Jahre sechs Monaten Gefängniß ver-

urtheilt worden. Er hatte eine Spar-

über 262 Mark um sich da-

worfen. Gleichfalls verworfen wur-
de die Revision des Arbeiters Stanis-
laus Karpinski, der am 4. Juli vom
hiesigen Landgerichte wegen Rückfalls-
diebstahls, Körperverletzung usw zu
zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus
verurtheilt worden und Beschränkung

der Vertheidigung gerügt hatte.

Hallt, a. S. Das Kriegsgericht
der 8. Division verurtheilte die

Schulze und Wald, die Jahre Hin-

di« 2. Klasse des Soldatenstandes.
Kropp« nstedt. Ein schwerer

Dreschen im Gehöft d«s Landwirths
Tiebe. Der bei der Maschine beschäf-
tigt« 21jährige Arbeiter Robert Ro-

er schwere innere Verletzungen.
Staßs u r t. D«r in Diensten

d«s Gutsbesitzers Dr. Hann >m be>

S^M: chaels, Hier haben sichf

Bogelsdorf. Guttbe-

beiisamer Herr, stürzte, als er die
Dreschmaschine besichtigen wollte, von
der Leiter und erlitt einen schweren
Schädelbruch.

Hannover. Im Haster Holz«
! wurden von zwei Arbeitern, in einem
Ameisenhaufen .ersteckt, 160,0v0
Marl in Werthpapieren gefunden.
Daneben lag ein schwerer Sack voll
Silberzeug ind <7>tahlwaaren. Der
Fund rührt aller Wahrscheinlichkeit
nach von Diebstählen her, mit denen

«in vor Kurz«m ' der Umgegend fest-
g«nommener Höhlenb-wohner in Zu-
sammenhang steht.

Alfeld. Pastor Graff im be-
nachbarten Kl.-Fred"?, der seit
Jahren die Kl.-Fndener Pfarrst«lle
versieht, wird mit dem 1. Oktober in
die Redaktion des ?Hannov. Sonn-
tagsblattes" eintr«t«n.

Barfinghaufen. In Heit-
lingen brannte infolge «ineS Gewitters
das Annxsen des Hofbesitzers St«g«n
ab. Dabei kamen 12 Schweine, eine
Kuh und ein Kalb um.

Cell«. In o:r Nacht drangen

Di«b« in die Kirch« zu Groß-Heilen.
Alle B«hälter wurden nach Geld durch-
sucht, aber vergebens. Mitgenommen
wurden zwei Ältarleuchterz einer von
di?s«n wurde hinter in«m Grabe auf
d«m Kirchhofe liegend aufgefunden.

Güttingen. Oberlehrer a. D.
Professor Muhlert, einer unserer älte-
sten Mitbürg«r, ist in das 31. Lebens-
jahr «ingetreten.

Harburg. In Woxdorf brann-
ten das Wohnhaus und zwei Stall-
gebäude des Landwirthes Schneider
völlig nieder. Das vor 10 Jahren
mit einem Kostenaufwand« von rund
900,000 Mark «rbaut« Krankenhaus
wird j«tzt wiederum erweitert durch
den Bau eines Geiiesungshauses für

Hörde. Hier ist der Arbeiter
Friedrich Jost bei einer Schlägerei
in der Bahnhosstraße erstochen wor-
den.

Meng«d«. Es ertrank b«im Ba-
den in der neuen Emfcher in der Nähe
des Jsbrufch'chen Hofes der 21
Jahre alt« Bergmann Joh. Riegel.

Mecklinghausen. Der drei
Jahre alte Sohn des Bergmannes

Heinrich Nerschiv« wurde von einem
Automobil überfahren und tödtlich
verletzt.

War st «in. Die Polizei nahm
den wiederholt wegen Diebstahls vor-
bestraften Bäckergesellen O. Sohn fest.

Nachtzeit aus l«n Hausboden der
Wittwe Nüse geschlichen, wo er früher
einige Zeit beschäftigt gewesen war
und deshalb die Räumlichkeiten kann-
te, und hat dort 2 Uhren mit Kette,
verschieden« Wäschestücke, dem Sohne
und Gesellen der Wittwe Nüse gehö-

W esth^o fe n. In der

Leiche.

Alt-Köln zu ihrer Universalerbin ge-

setzt. Nach Abzug einer Reihe von
Legaten wird der Gemeinde voraus-
sichtlich ein Kapital von 80,000
Mark zufallen.

wurde er mit schönen und zweckmäßi-
gen Geschenken bedacht. Am Abend
fand eine Festlichkeit zu Ehren des

Jubilars statt.
Goch. Durch ein Großfeuer, das

auf dem dem Gras«n Hoensbroech
gehörigen Schloss« Blyeneck an der

holländischen Grenze ausbrach, wur-
den die Wohnungen des Rentmeisters,
des Inspektors und die Oelonomiege-
bäude des im Schlohhofe wohnenden
Wächters gänzlich zerstört.

Gelnhausen. In der Nähe

Marburgs Ein bekannter Ge-
lehrter, der Kgl. Oberbibliithekar
Prof. Dr. Gevrg Wenker. ist hier ge-
llorben. Ter Verblichene würd« im
Hahr« 1843 in Düsseldorf geboren.

Im Jahre 1878 kam er als Hilss-

versitätsbibliothek. Im Jahre 1879

Mellrichstadt. Infolge Blitz-
schlags brannte die gefüllt« Feld-
scheune des H. Will'schen Anwesens
dahier nieder; die ganze Ernte wurde

Wiesbaden. Ein« s«hr reiche
Erbschaft kann in nächst«r Zeit der
hiesige Tourist«nverein antreten. Der

Rudolph hat über 100,000 Mark

100,000 Mark sind der Corporation

ZlNtt-rdeutlche »taateri.

Allrode. Die Eheleute Mmr-

nicht nur daS letzte, sondern auch
das im Jahre 1908 geborene Kind
sofort nach der Geburt getödtet hat.
Er legte die Kinder auf das Gesicht

Braunschweig. Hier wurde
der Privatier Kukuck aus Hameln
verhaftet, der im Kreise Braunschweig
mit einem Kitt zur Bertreibung von

Mäusern herumzog und dabei achtzig
falsche Zweimarkstücke in Umlauf
brachte. Die Tochter Kukucks wurde
gleichfalls verhaftet und gestand, ihrem
Bater bei der Anfertigung des fal-
schen Geldes Beihilfe geleistet zu ha-
ben.

Detmold, Die älteste Einwohne-
rin unserer Residenz. Frau Veite,
konnte in voller Rüstigkeit ihren S3.
Geburtstag feiern.

KacHlerr.
Elster berg. Die hiesige Poli-

zeibehörde hat das städtische Bad

d«r Plauenschen Straße aus Rücksicht
auf die Gesundheit der Bewohnerschaft
bis auf Weiteres geschlossen. Die El-
ster hat Tiefstand, außerdem herrscht
kolossales Fischesterben, wodurch die
Luft verpestit wird. Die Entnahme
von Elsterwasser zum Zweck« der Be-
nutzung für wirtschaftlich« Verrich-

Groitzsch. Unlängst hat sich der
Glasermeister Ferdinand Wilhelm
Sachse, der schwer nervenleidend ist,

treue Dienstzeit nebst dem Diplom der

stücke Mariannenstraßc 64 in L.-Neu-
stadt. Die daselbst wohnhafte, etwa
30 Jahre alte Zahntechnikers-Ehefrau

Der Ehemann" der das Feuer ersticken
wollte, erlitt gleichfalls mehrere
Brandwunden.

Darmstadt. In Dienheim wur-
den im Rheine zwei Radfahrer ertrun-
ken aufgefunden. Wie es sich heraus-
stellte, ist der eine Ertrunkene der
Bureauvorsteher Haase aus Parm-
stadt, Gutenbergstraße, der mit seinem
12jährigen Sohne eine Rheintour un-
ternahm.

Büdesheim. Sein fünfzigjähri-
ges Bestehen feierte der hiesige Turn-

rheinischen Turngaus ?Untere Nahe"
veranstaltete aus diesem Anlasse ein
Bezirks - Zöglingswettturnen.

einem Krümperfuhrwerk überfahrene
Landwirth Johann Ohler ist seinen
Berietzungen erlegen.

Kochel. Der seit 14 Jahren hier
im Ruhestande lebende städtische
Volksschullehrer Herr Jos. Gschwinde

Hause ist.
Penzberg. Der im hiesigen

Bergwert angestellte 2.1 Jahre alt«

ger Lehrthätigkeit in den Ruhestand,
Regensburg. Am 24. August

beging der Stistskanonikus Bischöfl,

rer in Deggendorf.
Schleißheim. Der Besitzer der

?Johannsölde" in Schleißheim bei
Wels, Ferd. Obermüller, wurde in
seiner Wohnung halb erschlagen aus-

Jmböck.
Taufkirchen a. d. B. Die

Stuttgart. Der Geschäfts-
führer und Prokurist der Firma Hau-
eisen und Renscher, Herr Erwin
Grasberger, beging sein 20jäbriges
Geschäftsjubiläum. Er fand fein
Bureau mit Blumen reichlich ge-
schmückt. Geschenke vom Chef der

Firma und dem Personal bezeugten
»hm seine Wertschätzung, die er al-
lenthalben genießt.

Alten steig. Auf der Spiel-
berger Ziegelei in Altenstein hat, wäh-
rend die In Kirche

litt kürzlich «inen Hitzschlag und zeigte
seitdem Spuren von Geistesgestört-

ndo 112 'ne brach in «i

Holzpech etc. lagerten, Feuer aus, dem
das Gebäude zum größten Theil zum
Opfer fiel.

Reilingen. Der badische
Pfalzturngau des 7. Kreises hielt
unlängst sein diesjähriges Gauturn-
fest hi«r ab.

Schriesheim. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich im hiesigen
Porphyrwerk. Die beiden auf ein«m
in beträchtlicher Höhe sich befindenden
Gerüst beschäftigten Arbeit«! Wilhelm
Abel und Georg Herwig stürzten von

diesem herab. Herwig erlitt Arm-
und B«inbr»ch und noch and«re er-

hebliche Verletzungen, während Abel
schwere Verwundungen am Kops da-
vontrug.

Tr«schklingen. Gemeinde-
rechner Schleher von hier hat sein
Amt aus Gesundheitsrücksichten nie-

Dienst als Gemeinderechner über 26

Jahre lang mit größter Gewissenhaf-
tigkeit und Pünktlichkeit zur vollsten

sehen.
Wiechs. Kürzlich ertrank beim

Baden im Steißlinger See die an-

scheinend des Schwimmens unkundig«
16jährige Tocht«r des Landwirths
Joses Leibach aus dem nahen Wiechs.

Neustadt. Der Lehrerinnen-Ber-
ein hat hier in feierlicher Weise das
pfälzische Lehrerinnenheim eröffnet.
Der Verein hatte die schön gelegene
Villa Augustahöhe für 83,000 Mark
erworben und durch Umbau für sein«
Zwecke hergerichtet. Die Vorsitzende des
bayerischen Lehrerinnen - Vereins,
Fräulein Sumper - München, wies in

ihrer Ansprache darauf hin, daß dies
das erste Lehrerinnenheim in Bayern

überhaupt sei. Die Protektorin des
Vereins, Prinzessin Ludwig, sandte
einen telegraphischen Gruß.

srlatz'Lstbrrrigen.

Mülhausen. Ein Rabenvater
erhielt von der Strafkammer hier eine
exemplarische Strafe. Der Maurer
Wetzel hatte seinen geistig schwachen
Sohn in der bestialischsten Weise miß-
handelt. Die Kammer verurtheilte den

die Lothringer Großindustrie von Be-
deutung sind, wird hier vorbereitet.
Es handelt sich um die ?Burbacher",
die ?Diidelinger" und die ?Eicher
Hütte", deren Aufsichtsräthe schon län-

jähre stehende Kind lies Erbpächters
und Schulzen With. Wolter in Kiewe
ertrank in einem in der Küche befind-

herzoge der Schulze Wilh Brüdigam
! dortselbst ernannt worden. Als Orts-
l Vorsteher für Müntz.West und Müntz.

Ost wurden die Herren Holelbesitzer
Rath und Kruse gleichzeitig vom
Großherzogl. Amte bestätigt.

Hüllstede. Hier sind fünf Bau-
ernhäuser niedergebrannt. Ueber 400
Fuder Frucht. 22 Schweine und 3
Kälber sind verbrannt. Der Schaden
beträgt iib«r IM,OVO Mark. Es sehlt«
an Wasser.

Varel. Unlängst brach in dem

Dictat-

d«r elterlichen Wohnung im Haus«
Kegelhoffstraße 3 stürzte der Sohn
der Eheleute Lorenzen vom Balkon

stellt und in sein Amt eingeführt.
Der in d«r Stockhardstraße 16 woh-
nende Schornsteinfegermeisser Auaust
Hörst wurde, als er den Weg 199 in
.Hamm passtrte, von «in«m Unbe-
kannten überfallen und durch «in«n
Messerstich in den Rücken schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzt. Der

werden. An Bord des Dampfers
.Blücher" fiel der Steward Henry

schästigte Hausdiener Ferdinand Hof-

Schweiz,

Huttwil. Bei Anbruch der

vom Zug« überfahren und getödtet.
Ob«r - Entfelden. Hier

wurde der 14jährige Knabe Sutter

wenigen Augenblicken starb.
Windisch. Beim Baden in der

Reuß ertrank vor den Augen der Mit-

kundiger, junger, verheiratheter Mann,
Ad. Ändreoli, Mitinhaber des Bauge-

schäftes Clivio <5: Co. in Windisch.
Zürich. Die fiaatswissenschastliche

Fakultät der Universität Zürich hat
Herrn Johannes Rinkel aus London
die Würde eines Doktors der Volks-
wirthschaft verliehen.

Wien. Kürzlich ist der 37jährig«
Firmenvertreter Julius Fröschel mit
seiner 32jährige Gattin Erntstin« aus
Wien verschwunden. Fröschel, zu Prag
geboren. Wiedener Hauptstraße 131

lich, daß er mit seiner Gattin nach
Amerika geflüchtkt ist. Es ist im
Kaiser Franz Josef Spital di« Post-

St. Veitgasse 25, hat in e>neni Ne-

Budapest. Herr Daniel D. Ri-

?Fonci«re" in Budapest, feierte sein
Brünn, In der Nacht sind zwei

gefährliche Verbreche: aus der Brün-.

zwar der zu mehrjähriger schwerer
Kerkerstrase verurtheilte Einbrecher
Franz Schlechticky und der Raubmör-
der Wenzel Riha. Nunmehr gelang

es der Gendarmerie. Schlechticky in
Rudikau bei Groß-Meseritsch festzu-

Kronen herbeigeführt würde Nun-
mehr wurde als Brandstifter der
achtjährige Schulknabe Brücke! ermit-
telt.

in dem Anwesen deS hiesig«? AckererS
Joh. P. Thilmany. Scheune, Stal-
lung und Schuppen wurden ein Raub

hiesigen Lehrers Hern. Lütgen in der

Alzett« gegenüber dem Stahlwerk er-
trunken.

Auch eine Aittwott.

Ein bekannter Gelehrter erzählt
folgendes aus seinen Erlebnissen:
Wochen in einem ganz stillen ländli-
chen Pachthofe. Jetzt nun fragt«
meine liebenswürdige Wirthin an,

stirbt!^
nicht mehr auf, bis einen der
Gott am jüngsten Tag« weckt!""

?Na weißt, Mann, das sag' ich
aber dem lieben Gott gleich: vor 8
Uhr früh st eh' ich nicht auf!"

Splitter.

des Lebens.

heißt: ?Muß".

Beim Thierarzt.

Küßt Ihre Frau Gemahlin oft
das Thier?

Jawohl ich habe mir gleich
gedacht, daß ihm das schaden wird.

Au! Schulze: ?Dein Willy
schielt 'n bißlen." Müller: ?Det
schad't nischt; in zwee Jahre fallt det

nich mehr uff." Schulze: ?Wieso
nich?" Müller: ?Denn kommt er

zur Schule." Schulze: ?Wat hat
det damit zu duhn?" Müller: ?Da

Mittel zum Zweck.

?Wozu kaufen Sie denn Mücken-
larven, Sie haben doch kein Aqua-

rium?"
?.Ja, aber wenn die Mucken aus-

kriechen, beklagt sich meine Frau über
das schreckliche Viehzeug, und dann

darf ich eine Cigarre rauchen.""

Premieren si-ber. An
einem Wiener Theater wurden drei
Einakter ausgeführt. Einer der Au-
toren wurde nun zum Schlüsse ge-

fragt: ?Sagen Sie, waren Sie bei
Ihrem Einakter sehr aufgeregt?"
?Gar nicht", erwiderte -r. ?Aufge-
regt war ich nur bei den zwei ande-


